Der bevorstehende arabische Gipfel sollte ausgehend von 
einem Verantwortungsengagement fern vom 
kleinkarierten Verspekulieren abgehalten werden (Herr 
Bourita) 


Kairo-Der bevorstehende arabische Gipfel sollte ausgehend 
von einem Verantwortungsengagement fern vom kleinkarierten 
Verspekulieren bzw. von überalterter Logik abgehalten 
werden, bekräftigte am Dienstag in Kairo der Minister für 
auswärtige Angelegenheiten, für afrikanische Zusammenarbeit 
und für die im Ausland ansässigen Marokkaner, Herr Nasser 
Bourita. 


In einer Ansprache, welche vor dem Rat der Liga der 
arabischen Staaten auf dessen ministerieller Ebene während 
seiner 158. ordinären Session gehalten wurde, hat Herr 
Bourita erklärt, dass „der internationale und arabische Kontext 
anfordert, dass der bevorstehende Gipfel ausgehend von einem 
Verantwortungsengagement fern vom kleinkarierten 
Verspekulieren bzw. von überalterter Logik abgehalten werden 
sollte, in dem das nötige Vertrauen konsolidiert wird und in 
dem die Rollen jeder Partei respektiert werden“. 


Marokko, unter dem Leadership seiner Majestät des Königs 
Mohammed VI hat sich mitten ins Herz zu der 
gemeinschaftlichen arabischen Aktion engagiert, sowohl 
innerhalb der Hauptstrukturen der Liga der arabischen 
Staaten, als auch innerhalb der Instanzen, welche ihr 
unterstehen, wie davon die Organisation vonseiten des 
Königreichs Marokko von sieben arabischen Gipfeln bezeugt, 
welche dazu beigesteuert haben, die arabische Stimme zu 
einen und einen neuen Schwung der gemeinschaftlichen 
arabischen Aktion einzuhauchen, hat er die Behauptung 
aufgestellt. 


Andererseits hat Herr Bourita zu „einer objektiven Auslegung 
der Realität der arabischen Welt angeraten, welche einer Serie 
von internen und externen diversen Auseinandersetzungen und 
externen und internen Manövern preisgegeben ist, welche 
darauf abzielen, die Unstimmigkeit zu säen, den 
separatistischen Bestrebungen unter die Arme zu greifen, die 
Grenzkonflikte, die ethnischen und die sektiererischen 


Konflikte sowie die Stammeskonflikte auszulosen, die Region 
auszuzehren und deren Reichtümer auszuschöpfen“. 


Er hat ebenso unterstrichen, dass die Hauptproblematik in der 
Abwesenheit einer gemeinschaftlichen klaren Vision besteht, 
um sich diesen Herausforderungen zu stellen, derart, dass die 
Sicherheit, die Stabilität und die territoriale sowie die 
nationale Einheit der Staaten gewahrt werden. 


Die arabische Welt „ist mit einem schwierigen Wendepunkt 
konfrontiert, welcher uns dazu niederkniet, die Hindernisse 
dringend zu überstehen, welche der Erstarkung der Kohäsion 
und der Solidarität zwischen unseren arabischen Staaten im 
Wege stehen und unsere Aufmerksamkeit sowie unsere 
Bemühungen von den großen politischen und wirtschaftlichen 
Herausforderungen ablenken, welche mit Schärfe auf die 
arabische Agenda stehen und welche obendrein effizient 
bearbeitet werden sollen“, fuhr er fort. 


Im selben Kielwasser segelnd hat der Minister bekräftigt, dass 
„solide Weichen für eine arabische integrierte Partnerschaft 
zugegebener Zeit gestellt werden müssen, welche darauf 
abzielen, die Mechanismen einer gemeinschaftlichen 
arabischen Aktion zu entwickeln und ein kollektives modernes 
effizientes und erneuerbares System aufzubauen“. 


Dieses System sollte objektive Bedingungen für die 
Interkooperation anbieten, welche imstande sind, der 
Investition fördernd zu sein, die Wirtschaft und den Faktor 
Mensch zu rehabilitieren, die Performances zu verbessern, den 
Miteinbezug in die Gemeinschaft des Wissens und der 
Kommunikation zu bewerkstelligen und die Prinzipien der 
Demokratie und der Menschenrechte zu konsekrieren, in 
Berücksichtigung der Besonderheiten und der Komponenten 
jeden Staates und jeden Volkes und deren unabhängigen 
Willens und deren Rhythmen der Entwicklung, hat er gesagt. 


Der Minister hat andererseits betont, dass der Triumph der 
palästinensischen Sache im Lichte der sukzessiven 
Entwicklungen, denen sie beiwohnt, die Verabschiedung von 
realistischen und pragmatischen Herangehensweisen 
einfordert, um effizienter zu werden, und dies fern von der 
Logik der Überbietung und der politischen Manipulation. 


Herr Bourita hat in dieser Hinsicht zugesichert, dass Marokko 
unter dem Leadership seiner Majestät des Königs Mohammed 
VI die legitimen Ansprüche des palästinensischen Volkes 
verfechten wird, an erster Stelle seinen Anspruch, einen 
palästinensischen unabhängigen Staat mit Al-Qods als östlicher 
Hauptstadt zu den Grenzen von 1967 zu errichten, welcher 
nebeneinander mit Israel im Frieden und in der Sicherheit 
zusammenlebend. 


Diese Fragestellung konstituiert eine der Konstanten der 
auswärtigen Politik des Königreichs Marokko, wie sie seit der 
Unabhängigkeit ausgearbeitet wurde, hat er bekräftigt. Der 
Minister hat somit in Erinnerung gerufen, dass seine Majestät 
der König in seiner Eigenschaft als Präsident des Ausschusses 
Al-Qods immerfort auf diplomatischer und politischer Ebene 
sowie vor Ort Partei für die Verfechtung der heiligen Stadt und 
für die Wahrung ihres religiösen kulturellen juristischen und 
historischen Charakters sowie für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen und für den Widerstand ihrer Einwohner 
via ihren exekutiven Organ, die Agentur Bayt Mal Al-Oods, 
ergreift. 


Die Situation unter die Lupe nehmend, welche durch die 
Pandemie des Coronavirus aufgedrängt wird, hat Herr Bourita 
erklärt, dass Marokko, dem Prinzip der Solidarität und der 
Interdependenz Glauben schenkend, keine Mühe gespart hat, 
um seine Unterstützung den arabischen und afrikanischen 
Staaten gegenüber auf Betreiben seiner Majestät des Königs 
Mohammed VI zu leisten, zwecks dessen dazu zu verhelfen, die 
Konsequenzen der Pandemie überwinden zu können. 


Er hat sich auch mit dem Anliegen des Klimas und dessen 
äußerst wichtiger Bedeutung auseinandergesetzt, in diesem 
Kontext klar herausstellend, dass die Hoffnungen auf die 
Konferenz der Parteien an der Konvention der Vereinten 
Nationen über den Klimawandel gesetzt sind, welche Ägypten 
im bevorstehenden November in sich beheimaten wird, um 
positive Errungenschaften in diesem Sinne erzielen zu dürfen. 
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